
Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1978

Von A. Rüegger, M. MerIzi und Dr. F. Weilenmann
Eidgenössische Forschungsanstalt für landwirtschaftlichen Pftanzenbau
Zürich-Reckenholz.

Durch die intensive züchterische Tätigkeit sind zahlreiche neue Sorten landwirt-
schaftlicher Kulturpflanzen entstanden. Um aus dem großen Sortenangebot die für
die schweizerische Landwirtschaft geeigneten Sorten herauszufinden, führen die land-
wirtschaftlichen Forschungsanstalten schon seit längerer Zeit Sortenprüfungen
durch. In Artikel 17 des revidierten Sämereienbuches (Revision vom 6. Juni 1974) ist
das Aufstellen von sogenannten offiziellen Sortenlisten von landwirtschaftlichen Kul-
turpflanzen durch die Abteilung für Landwirtschaft des EVD vorgesehen. Diese
Listen umfassen Sorten, deren Anbaueignung für schweizerische Verhältnisse auf-
grund der Sortenprüfungen nachgewiesen ist.

Die Forschungsanstalten Zürich-Reckenholz und Changins beantragen der Ab-
teilung für Landwirtschaft die Aufnahme neuer Sorten in die offizielle Sortenliste.
Die Abteilung behandelt diese Anträge konferenziell mit den interessierten Fachkrei-
sen (Produzenten, Samenhandel, Beratung usw.). Anschließend entscheidet sie über
die Aufnahme von neuen Sorten in die Liste.

Nach Artikel 17, Absatz 4 des Sämereienbuches darf nur Saatgut dieser Sorten
unter der Bezeichnung «zertifiziert» (feldbesichtigt anerkannt) in den Handel ge-
bracht werden. Da aber nach Artikel 23 des Sämereienbuches bei Getreide – Saatgut
zu Grünschnittzwecken ausgenommen – überhaupt nur zertifiziertes Saatgut in Ver-
kehr gebracht werden darf, stellt die offizielle Sortenliste im Getreidebau ein abschlie-
ßendes Verzeichnis der zum Saatgutverkehr in der Schweiz zugelassenen Sorten dar.

Mit dem Inkrafttreten der offiziellen Sortenliste fällt das vom Schweizerischen
Saatzuchtverband aufgestellte Richtsortiment im Getreidebau dahin. Der Saatzucht-
verband wird nach freiem Ermessen aus der Sortenliste jene Sorten auswählen, die er
zu vermehren gedenkt.
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Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1978 

Von A. Rüegger, M. Menzi und Dr. F. Weilenmann 

Eidgenössische Forschungsanstalt für landwirtschaftlichen Pflanzenbau 

Zürich-Reckenholz 

Durch die intensive züchterische Tätigkeit sind zahlreiche neue Sorten landwirt- 

schaftlicher Kulturpflanzen entstanden. Um aus dem großen Sortenangebot die für 

‚die schweizerische Landwirtschaft geeigneten Sorten herauszufinden, führen die land- 

wirtschaftlichen Forschungsanstalten schon seit längerer Zeit Sortenprüfungen 

durch. In Artikel 17 des revidierten Sämereienbuches (Revision vom 6. Juni 1974) ist 

as Aufstellen von sogenannten offiziellen Sortenlisten von landwirtschaftlichen Kul- 

urpflanzen durch die Abteilung für Landwirtschaft des EVD vorgesehen. Diese 

Listen umfassen Sorten, deren Anbaueignung für schweizerische Verhältnisse auf- 

rund der Sortenprüfungen nachgewiesen ist. 

Die Forschungsanstalten Zürich-Reckenholz und Changins beantragen der Ab- 

eilung für Landwirtschaft die Aufnahme neuer Sorten in die offizielle Sortenliste. 

Die Abteilung behandelt diese Anträge konferenziell mit den interessierten Fachkrei- 

en (Produzenten, Samenhandel, Beratung usw.). Anschließend entscheidet sie über 

ie. Aufnahme von neuen Sorten in die Liste. 

„ Nach Artikel 17, Absatz 4 des Sämereienbuches darf nur Saatgut dieser Sorten 

inter der Bezeichnung «zertifiziert» (feldbesichtigt anerkannt) in den Handel ge- 

bracht werden. Da aber nach Artikel 23 des Sämerejenbuches bei Getreide - Saatgut 

Grünschnittzwecken ausgenommen - überhaupt nur zertifiziertes Saatgut in Ver- 

ehr gebracht werden darf, stellt die offizielle Sortenliste im Getreidebau ein abschlie- 

endes Verzeichnis der zum Saatgutverkehr in der Schweiz zugelassenen Sorten dar. 

Mit dem Inkrafttreten der offiziellen Sortenliste fällt das vom Schweizerischen 

atzuchtverband aufgestellte Richtsortiment im Getreidebau dahin. Der Saatzucht- 

"band wird nach freiem Ermessen aus der Sortenliste jene Sorten auswählen, die er 

_—— vermehren gedenkt. 
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Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1978

Sortenname Abstammung Züchter Im ehem. Frühreife
Richt-
sort im .
seit

Ertrag [ Stand-
festigk

A. Brotgetreide

1. Winterweizen
1. Probus Plantahof x TrubiIo Eidgenössische

Versuchsanstalt
Zürich-Oerlikon

1948 mittel-
früh

früh

mittel - mittel
gut

2. Champlein Tadepi x Yga Claude Benoist
Orgus, F

1966

1969

gut – 1 sehr gt
sehr gut

3 . Zenith Heine VII x
C 3842/3663
(kanadischer
winterharter
Sommerweizen

Eidgenössische
Forschungsanstalten
Zürich und
Lausanne

mittel-
früh

sehr gut 1 sehrg1

4. Flinor Elite x Poncheau Etablissement s
Legland, F

1974

1968

früh –
mit telfrüh

gut – 1 sehr gl
sehr gut

5 . Funone lstituto Sperimen-
tale per la Cereali-
coltura Roma, 1

gut – 1 sehr gl
sehr gut

6. Zlatna
Dolina
(Val d’Oro)

Zg 414-57 x
Leonardo

Institute for
Research in Crop
Production and
Plant Breeding,
Zagreb, YU

neu sehr gut 1 sehr g1
(- 10%
höher als
Funone)

II. Sommerweizen
1. Svenno (Marquis x Hätif

inversable) x
(Extrakolben x
Halländsk.)

Weibull.
Landskrona, S

1957 spätreif mittel 1 mittel
gut

2. Kärntner
Früh weizen

DC2305 x Janetzkis
Jabo

Dr. Lasser,
Kärntner Saatbau-
genossenschaft , A

1958 sehr früh –
früh

in
höheren
Lagen
relativ
gut

mittel
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Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1978 

Sortenname Abstammung Züchter Im ehem. Frühreife 

Richt- 

sortim. 

seit 

A. Brotgetreide 

I. Winterweizen 

1. Probus Plantahof x Trubilo Eidgenössische 1948 mittel- 

Versuchsanstalt früh 

Zürich-Oerlikon 

2. Champlein Tadepix Yga Claude Benoist 1966 früh 

Orgus, F 

3. Zenith Heine VIIx Eidgenössische 1969 mittel- 

C 3842/3663 Forschungsanstalten früh 

(kanadischer Zürich und 

winterharter Lausanne 

Sommerweizen 

4. Flinor Elite x Poncheau Etablissements 1974 früh - 

Legland, F mittelfrüh 

5. Funone — Istituto Sperimen- 1968 —_ 

tale per la Cereali- 

coltura Roma, I 

6. Zlatna Zg 414-57 x Institute for neu —_ 

Dolina Leonardo Research in Crop 

(Vald’Oro) Production and 

Plant Breeding, 

Zagreb, YU 

II. Sommerweizen 

1. Svenno (Marquis x Hätif Weibull, 1957 spätreif 

inversable) x Landskrona, S 

(Extrakolben x 

Halländsk.) 

2. Kärntner DC2305 x Janetzkis Dr. Lasser, 1958 sehr früh - 

Frühweizen Jabo Kärntner Saatbau- früh 
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genossenschaft, A 

relativ 

gut



ag [ Stand- Anfälligkeit für Auswuchs_ Preis_ Bemerkungen
festigkeit Gelbrost Spelzen- Mehltau resistenz klasse

bräune Qualität

el- 1 mittel stark gerIng gerIng –
mittel

gering – I
mittel sehr gut

Reagiert gut auf
CCC-Behandlung

sehr gut gering – mittel –
r gut 1 mittel stark

gering –
mittel

schwach IV
schwach

r gut 1 sehr gut mittel –
stark

stark mittel –
stark

gut 11

gut
Oberstes Blatt

neigt zur Spitzen-
dürre, empfindlich
auf Spätsaat.

l – 1 sehr gut
1r gut

gering –
mittel

stark gerIng mittel 11

gut
Spätssatverträglich
(Alternativweizen)

t – 1 sehr gut
lr gut

111

schwach
Nur für die
Südschweiz

hr gut 1 sehr gut
- 10%
iher ab
Jnone)

III Nur für die
schwach Südschweiz

littel l mittel– mittel
gut

mittel – mittel
stark

schwach – I

mittel gut

1 l mittel
öhereo

agen
elativ
ut

mittel mittel 18
mittel

# Erreicht Qualität
der anderen Sommer
weizen nicht;
Sorte nur für
Anbau in Grenz-
lagen bestimmt

43

Stand- Anfälligkeit für Auswuchs-  Preis- Bemerkungen 

festigkeit Gelbrost Spelzen- Mehltau resistenz klasse 

bräune Qualität 

mittel stark . gering gering - gering - I Reagiert gut auf 

\ mittel mittel sehr gut CCC-Behandlung. 

sehr gut gering - mittel - gering - schwach IV —_ | 

. mittel stark mittel schwach F 

sehr gut mittel - stark mittel - gut Il Oberstes Blatt 

i stark stark gut neigt zur Spitzen- 

dürre, empfindlich 

auf Spätsaat. 

gering - stark gering mittel u Spätssatverträglich 

mittel gut (Alternativweizen). 

_ _ _ _ III Nur für die 

schwach Südschweiz. 

_ _ _ _ 21 Nur für die 

schwach Südschweiz. 

mittel mittel - mittel schwach - I _ 

stark mittel gut 

_ mittel mittel _ 1* * Erreicht Qualität 

mittel der anderen Sommer- : 

weizen nicht; 

Sorte nur für 

Anbau in Grenz- 

lagen bestimmt. 
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OfFizielle Sortenliste im Getreidebau 1978 (Fortsetzung)

Sortenname Abstammung Züchter Im ehem. Frühreife
Richt -
sort im
seit

Ertrag Stand
festig

3. Relin Newthatch mehrfach
rückgekreuzt mit
Licht i

(Sorte aus 5 ver-
schiedenen Stämmen

zusammengesetzt.)

Eidgenössische
Forschungsanst alten
Zürich und Lausanne

1963 früh mittel - mittel

gut 1 (mit (
sonst

gerlnË

4. Lita Fasan x Bl 14 Eidgenössische
Forschungsanstalt
Zürich-Reckenholz

1972 mittel-
früh gut 1 gut

5. Tano Rück kreuzung
(Probat x Kentana
54B) x Probat

Eidgenössische
Forschungsanstalt
Zürich-Reckenholz

1972 mittel-
früh

gut – 1 gut
sehr gut

6. Kolibri (Heine 2174 x
Peko) x Koga 11

von Lochow-Petkus.
Celle, BRD

1975 spätrei f sehr gut 1 gut

111. Winterroggen
1. Rothen-

brunner
Einheimische
Landsor te

1948

2. Kustro Selektion aus
Pirnaer und
Probsteier Roggen

von Lochow-Petkus.
Celle, BRD

1949 mittel-
früh

gut 1 gut

IV. Sommerroggen
1. Beka Berna >< Karlshulder Strafanst alt

Witzwil in
Zusammenarbeit mit
Versuchsanstalt
Zürich-Oer likon

1963

V. Korn (Spelz, Dinkel)
1. Oberkulmer Auslese aus

Rot korn Landsort e
1948 mittel-

früh
gut Schwa

mittel

mittel2. Altgold
Rot korn

Oberkulm 3 x
Sandmeier
Oberkulm 1 1

Eidgenössische
Versuchsanst alt
Zürich-Oerlikon
in Zusammenarbeit
mit A. Bättig,
Niederw il

1952 mittel-
früh

gut
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Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1978 (Fortsetzung) 

Sortenname Abstammung Züchter Im ehem. Frühreife Ertra 

Richt- - 
sortim. 

seit 

3. Relin Newthatch mehrfach Eidgenössische 1963 früh mittel 

rückgekreuzt mit Forschungsanstalten gut 

Lichti Zürich und Lausanne 

(Sorte aus 5 ver- 

schiedenen Stämmen 

zusammengesetzt.) 

4. Lita Fasan x B114 Eidgenössische 1972 mittel- gut 

Forschungsanstalt früh 

Zürich-Reckenholz 

5. Tano Rückkreuzung Eidgenössische 1972 mittel- gut- 

(Probat x Kentana Forschungsanstalt früh sehr g 

54B)x Probat Zürich-Reckenholz 

6. Kolibri (Heine 2174 x von Lochow-Petkus, 1975 spätreif sehr g 

Peko)xKogall Celle, BRD 

1li. Winterroggen 

1. Rothen- Einheimische _ 1948 — — 

brunner Landsorte 

2. Kustro Selektion aus von Lochow-Petkus, 1949 mittel- gut 

Pirnaer und Celle, BRD früh 

Probsteier Roggen 

IV. Sommerroggen 

1. Beka Berna x Karlshulder Strafanstalt 1963 —_ —_ 

Witzwilin 

Zusammenarbeit mit 

Versuchsanstalt 

Zürich-Oerlikon 

V. Korn (Spelz, Dinkel) 

1. Oberkuimer Auslese aus — 1948 mittel- gut Schwa 

Rotkorn Landsorte früh mittel 

2. Altgold Oberkulm 3x Eidgenössische 1952 mittel- gut Mittel 

Rotkorn Sandmeier Versuchsanstalt früh 

44 

Oberkulm 11 Zürich-Oerlikon 

in Zusammenarbeit 

mit A. Bättig, 

Niederwil 



lg Stand-
festigkeit

Anfälligkeit für
Gelbrost Spelzen-

bräune
Mehltau

Auswuchs- Preis-
resistenz klasse

Qualität

Bemerkungen

'1 mittel

(mit CCC)
sonst

gerl ng

gerIng gerIng mittel schwach I
gut

Nur mit
CCC-Anwendung
zu empfehlen

gut gerIng gering mittel schwach –
mittel

1

gut
Gute Reaktion
auf CCC

gut
gut

gering mittel mittel mittel 1

gut

1

gut

Großkörnig, gute
Reaktion auf (.'(_’C.

gut 1 gut gering stark gerIng –
mittel

mittel Großkörnig, nur
für Frühsaaten

Wird praktisch
nur noch als
G rünschnitt roggen
angebaut

gut

Wird praktisch
nur als
G rünschnitt roggen
angebaut

schwach –
mittel*

* Gute Reaktion
auf CCC; bessere
Standfestigkeit .

mittel
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Stand- Anfälligkeit für Auswuchs-  Preis- Bemerkungen 

festigkeit Gelbrost Spelzen- Mehltau resistenz klasse 
bräune Qualität 

mittel gering gering mittel schwach I Nur mit 

(mit CCO) gut CCC-Anwendung 

sonst zu empfehlen. 

gering 

gut. gering gering mittel schwach - I Gute Reaktion 

- mittel gut aufCcC. 

- gut gering mittel mittel mittel I Großkörnig, gute 

. gut Reaktion auf CCC. 

gering stark gering - mittel I Großkörnig, nur 

mittel gut für Frühsaaten. 

Wird praktisch 

nur noch als 

Grünschnittroggen 

angebaut. 

Wird praktisch 

nurals 

Grünschnittroggen 

angebaut. 

* Gute Reaktion 

auf CCC; bessere 

Standfestigkeit. 

45 



Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1978 (Schluß)

Sortenname Abstammung Züchter Im ehem. ' I.'rühre
Richt -
sortiment
seit

B. Futtergetreide

1. Wintergerste
1. Nymphe Auslese aus Hauter Vilmorin-Andrieux

Paris. F
Eidg. Forschungsanstalt
Zürich-Reckenholz
Max-Planck-Institut
Köln-Vogelsang, BRD
Ackermann ,
Irlbach, BRD

1966

1969

1973

1974

frühr ei

mit telf2. Secura Hauter x Dina

3. Gold

4. Malta

lsaria x Hordeum
spontaneum x St. 5. 19
(Carstens zweizeilige x
Auria) x
(Dea x Herfordia)

mittel f

früh -
mittel f

11. Sommergerste
1. Union (Weihenstephaner MI-CP x

Donaria) x Firlbeck 111
Hijkema 1 148 x Heine 4808

Johann Firlbeck
Straubing, BRD
Mansholt-Geertsema-D. J
van der Have (M(IH), NL
Probsdorfer Saatzucht , A

1961 mittel f

2. Mazurka 1973

1976

1976
neu

frühre

3. Adora (Eura 2 x H.1670) x
(Haisa x Pizol)
Vada x Zephir
(Vada x Zephir) x RMGH
59114
[(Hoctor x Kneifei) x
(Kneifel x Abed Maya)] x
Union

frührei

mit t elf
mittelf

4. Georgie
5. Lud

UPBS, GB
UPBS, GB

6. Lulu Dr. Frank, BRD neu mittelf

111. Winterhafer
1. Maris Quest Blenda x S 1 72 Plant Breeding

Institute. GB
Welsh Plant Breeding
Station, GB

1972

1972

mittelf

früh2. Peniarth

IV. Sommerhafer
1. Condor Abed Minor x Expres CIV, Ottersum, NL 1961

1964

mittel
spät
früh –
mittel

2. Flämingskrone Flämingsgold x (Mesdag x
Boriesa) x Dippes
früher Weißer
Abeds Palu x Weibulls Saxo
Condor x Phoenix

von Lochow-Petkus.
Celle, BRD

3. Ponta
4. Mustang

Weibull. Landskrona. S
Mansholt-Geertsema-D. J .
van der Have (M(3H), NL
Dr. Frank.
Oberlimpburg, BRD
Weibull. Landskrona. S

197 1
1972

1972

neu

mittel
mittel

5. Tiger

6. Selma

Pendek x Flämingstreue x
Alte Hohenheimer
Abeds Palu x Weibulls Saxo

mittel
SPät
mittel
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Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1978 (Schluß) 

Sortenname Abstammung Züchter Im ehe 

Richt- 

sortimen 

seit 

B. Futtergetreide 

I. Wintergerste 

1. Nymphe Auslese aus Hauter Vilmorin-Andrieux 1966 

Paris, F 

2. Secura Hauter x Dina Eidg. Forschungsanstalt 1969 

Zürich-Reckenholz 

3. Gold Isaria x Hordeum Max-Planck-Institut 1973 

spontaneum x St. 5. 19. Köln-Vogelsang, BRD 

4. Malta (Carstens zweizeilige x Ackermann, 1974 

Auria)x Irlbach, BRD 

(Dea x Herfordia) 

Il. Sommergerste 

1. Union (Weihenstephaner MI-CP x Johann Firlbeck, 1961 

Donaria) x Firlbeck IH Straubing, BRD 

2. Mazurka Hijkema 1148 x Heine 4808 Mansholt-Geertsema-D.J. 1973 

van der Have (MGH), NL 

3. Adora {Eura 2 x H.1670) x Probsdorfer Saatzucht, A 1976 

, (Haisa x Pizol) 

4. Georgie ” Vadax Zephir UPBS, GB 1976 

5, Lud (Vada x Zephir) x RMGH UPBS, GB neu 

59114 

6. Lulu [(Hoctor x Kneifel) x Dr. Frank, BRD neu 

(Kneifelx Abed Maya)] x 

Union 

IU. Winterhafer 

1. Maris Quest Blenda x S172 Plant Breeding 1972 

Institute, GB 

2. Peniarth _ Welsh Plant Breeding 1972 

Station, GB 

IV. Sommerhafer 

1. Condor Abed Minor x Expres CIV, Ottersum, NL 1961 

2. Flämingskrone Flämingsgold x (Mesdag x von Lochow-Petkus, 1964 

j Boriesa) x Dippes Celle, BRD 

früher Weißer j 

3. Ponta Abeds Palu x Weibulls Saxo Weibull, Landskrona, S 1971 

4. Mustang Condor x Phoenix Mansholt-Geertsema-D.J. 1972 

van der Have (MGH), NL 

5. Tiger Pendek x Flämingstreue x Dr. Frank, 1972 

Alte Hohenheimer Oberlimpburg, BRD 

6. Selma Abeds Palu x Weibulls Saxo Weibull, Landskrona, S neu 
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mittel. 
u 



Früh reife Ertrag Stand.
festigkeit

Mehltau-
anfälligkeit

Bemerkungen

nt

frührei f gut mittel mittel –
stark
mittel –
stark
gerIng

mittel früh

mit telfrüh

gut –
sehr gut
sehr gut

gut

gut

gutfrüh –
mittel früh

gut mittel Zweizeilige Wintergerste mit hohem
Proteingehalt ( + ca. 1,5% =
+ ca. 10l16 Proteinertrag);
geeignet für Selbstversorgung

mittel früh nrittel –
gut
gut –
sehr gut
gut –
sehr gut
sehr gut
sehr gut

mittel mittel –
stark
geringfrührei f gut

frührei f gut gerIng

gerIngmittel früh
mit telfrüh

gut
gut –
sehr gut
gut –
sehr gut

Sehr kurzhalmig (ca. 85 cm)
Sehr ähnlich Georgie.

mittel früh sehr gut mittel

mit teIfrüh

früh

gut –
sehr gut
gut –
sehr gut

gut

gut

Nur für sehr milde Lagen

Nur für sehr milde Lagen

mittelspät –
SPät
früh –
mit telfrüh

gut gut

gut

Sehr geeignet für Zwischenfutterbau.

mittel –

gut
Geeignet als Grünschnittdeckfrucht
für Einsaaten

mit telspät
mit telfrüh

sehr gut
sehr gut

sehr gut
gut –
sehr gut
gut

Weniger geeignet für Zwischenfutterbau.
Geeignet für Zwischenfutterbau.

mittelspät –
SPät

Welspät

gut –
sehr gut
sehr gut

Geeignet für Zwischenfutterbau.

sehr gut Schwesterlinie zu Ponta, sehr ähnlich

47

frühreif 

‚mittelfrüh 

mittelfrüh 

Ertrag Stand- Mehltau- Bemerkungen 

festigkeit anfälligkeit 

gut mittel mittel - — 

. stark 

gut - gut mittel - _ 

sehr gut stark 

sehr gut gut gering _ 

gut gut mittel Zweizeilige Wintergerste mit hohem 

Proteingehalt (+ ca. 1,5% = 

+ ca. 10% Proteinertrag); 

geeignet für Selbstversorgung. 

mittel - mittel mittel - — 

gut stark 

gut - gut gering _ 

sehr gut 

gut - gut gering —_ 

sehr gut 

sehr gut gut gering Sehr kurzhalmig (ca. 85 cm). 

sehr gut gut - _ . Sehr ähnlich Georgie. 

sehr gut 

sehr gut gut - mittel —_ 

sehr gut 

gut - gut _ Nur für sehr milde Lagen. 

sehr gut. 

gut - gut _ Nur für sehr milde Lagen. 

sehr gut 

gut gut _ Sehr geeignet für Zwischenfutterbau. 

mittel - gut _ Geeignet als Grünschnittdeckfrucht 

gut für Einsaaten. 

sehr gut sehr gut _ Weniger geeignet für Zwischenfutterbau. 

sehr gut gut - —_ Geeignet für Zwischenfutterbau. 

sehr gut 

gut - gut _ Geeignet für Zwischenfutterbau. 

sehr gut 

sehr gut sehr gut — Schwesterlinie zu Ponta, sehr ähnlich. 
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